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Verwaltungsvorstand I

Fachgerechtes Schließen von Straßenaufbrüchen im Anschluss an die verlegung

von Versorgungsleitungen

Das fachgerechte Schließen von Straßenaufbrüchen ist zur Vermeidung von Folgeko-

sten unabdingbar. Die Stadt Rheine sollte daher sicherstellen, dass eine regelmäßige

Überwachung der Bauarbeiten und eine Nachkontrolle der Straßenaufbrüche vor Ab-

lauf der Frist frir Mängelansprüche erfolgt. Offenbar sind diese Kontrollen zurzeit

nicht gewährleistet.
In der lnnenstadt -anderen Orts nicht auszuschließen- sind zum Teil erhebliche Män-

gel in den Straßen- und Wegebefestigungen oberhalb von ehemaligen Straßenaufurü-

öhen, die zur Verlegung, bzw. der Reparatur von Versorgungs'leitungen nötig waren,

deutlich sichtbar. Wird hier nicht kurzfristig reagiert, so werden unnötige Folgekosten

auf die Stadt Rheine zukommen.
ln nachfolgenden Straßenzügen in der Innenstadt sind schon j etzt Mängel in der Ober-

fläche sichtbar:
- Borneplatz, vom Brunnen aus in Richtung Juwelier Hungeling
- An der Stadtkirche
- Münstermauer

Die Setzungen in der Pflasterung im Borneplatz sind auf eine unzureichende Verdich-

tung bei dei Rohrgrabenverfüllung zurückzuführen. Die örtliche Rechnungsprüfung

hatt-e schon im zuge der Bauausführung den FB 6 auf diesen Mangel hingewiesen.

vermutlich sind zwischenzeitlich die Ansprüche auf Mängelbeseitigung gegenüber der

Baufirma erloschen.

Ich bitte um schriftliche Stellungnahme bis zum 03. Mai 2006, welche organisatori-

schen Schritte in Abstimmung mit den versorgungsträgern unternommen werden, der

Problematik zu begegnen.

(Oldekopf)


